
AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

8. März 1977

Die ~ hneremeind enber[ösau unterbreitet dem Re—

gierungsrat den

~zur Genehmigung,

Die G‘erne.inde besitzt.- im Gebiet Wöschnau bereits einen Zonen—

plan, der mit RRB Nr. 4106 vom 19.. Jul~ 1963 genehmigt wurde

sowie verschiedene Strassen— und Baulinienpläne. Im Gebiet

des~ Ansch1us~es der neuen Schachenstrasse an die T 5 hat das

Kant. Bau—D~part~m~rit vor kurzem einen Strassen— und Baulinien—

p1ane~-stel1t, welch~r mit RRB Nr. 8034 vom 21, Dezei~iber 1976

genehmigt wurde, Die voi‘1~egende~ Planung stii~mt in Be~ug auf

Zonenabgrenzung, Strassen— und Baulinien mit diesem überein,

Die öffentliche Auflage des Zonenplanes sowie des St~~eh—

und B~ulinienplanes erfolgte ein e~‘st~s Mal in der Zeit vom

30. Januar bis 1. Narz 1976, Aufgrund verschiedener Ein—

sprachen mussten beide Plane abgeandert werden, s~ dass eine

zweite Planauflage notig wurde, Diese erfolgte ir~- der Zeit

vom 3, Dezember 1976 bis 4. Januar 1977. Während der gesetzlichen

Frist erhob der Besitzer~des~.estaurants Frohsin~~insprache

gegen die Zufährtsverhäj.-tnisse zu seiner Liegensch~.ft~ Diese

wurden -aber bereits mit dein •ob~nerwähnten3trassej~ uii~Bau—

linienplan des Bau—Departement~s geregelt, Sie ~±nd i~.iähb

Gegenstand der vorliegenden~läi~e, T~btzdem erklärt~~sich das

Bau—Departement bereit, diese Fra~e zu prüfen und ~ Lösung

zuzuführen, Im Beisein von Beamten des~hat

der Einsprecher die Beschwerde mündlich zurückgezogen, ‚Die

Gemeindeversammlung vom 28, Januar 1977 genehmigte in der

Folge den Zonenplan sowie den Strassen— und Baulinienplan

uber das Gebiet ~TWoschnau~t,
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Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt.

Materiell sind folgende Bemerkungen anzubringen:

1. Das durch die iieueinzonung bedingte generelle Kanalisations—

projekt (GKP) ist dem Kant. ~mt für Wasserwirtschaft bis

zum 31. Dezember 1977 zur Genehmigung einzureichen,

2~ Bi& neue Schachenstrasse, die im Zuge der Aufhebung des

Niveauüberganges du~.ch die SBB. erstellt: wird, durch::.

schneidet auf GB 290 ein vorspringendes Waldstück, Mit

RRB Nr. 4680 vom 10. August 1976 hat der Regierungsrat

die Rodung von 17 a Wald bewilligt, Die 17 a ergeben einen

Streifen von ca. 80 x 21 n, also gerade die Flache, die

• unmittelbar für den Bau der Strasse benötigt wird. Somit..

ist die Waldzunge ostlich der Rodungsflache im Bereich

des Schiessstandes zur Rodung nicht frei.

• Ii~n~erwähnten RRB Nr. 468~ wird als Bedingung fü±~ die Rodungs—

bewilligung unter Punkt 3 folgende Auflage gemacht~.

ilOje Gehölzgruppen östlich der vorgesehenen Rodung, in
der Wmgebung des Schie~sstand~s müssen ex~halten ~leib.~n~
Die Baumgruppen sind in einem Plan zuinventarisieren,
Der Plan ist der Ifl-IK (staatliche Natur- und Heimatschutz—
kommission) vorzi~ilegen~.

Somit dürfen ohne Rodungsbewiliigung weder die Gehölze

um den Schiessstand noch die westlich angrenzende vor

springende Waldecke mit Ausnahme der bereits bewilligten

Fläche entfernt werden. Da es nicht sinnvoll wäre, vor

Ueberbauung frei zu haltende Flächen in die Industriezone

aufzunehmen, wird das betreffende Gebiet vorläufig von

der Genehmigung ausgenommen.

3, An zwei Stellen grenzt die Industriezone unmittelbar an
di~ Wohnzone, Gemäss NBR § 24 und § 29, Abs. 2 hnben

Industriebauten ge~bnüiber einer~ anderen Zone einen Grenz—

abstand von mindestens 10 m bzw. Dach~esimshö1i~ ~in~u—

halten, Im Plan ist ein entsprechender Vermerk anzubringen.
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Es wird

beschlossen:

1, Der Zonenpian T~schnauso~rie der Strassen— und Baulinienplan

Wö s chnau der Einwohnergemeinde ~1ppenb.erg_wös chnau werden

genehmigt .~

2, Die ru,t~RRE Nr. 4680 voi~ 10, ~ugust 1976 ~2icht zur Rodung

freigegebene Waldflache ~owie die ostlich angrenzen~e~

Gehölzgruppen im Bereich des Schiessst~ndes ~erdeii vorn

( der Genehmigung als Bauzone (Industriezone) vorlaufig
ausgenommen,:•.. .

3. Die Gemeinde wird verhalten, in Uebereinstir~nung mit den

Zonenplan. ein GK~ zu er~t~llen, aufzulegen
und die Akten dem Kant, Amt fUr Wasserwirtschaft bis zum

31. Dezember 1977 zur ~enehmigung einzureichen,

4, Der Plan der prdvis~risci~~~ Sc~1utzgebiete ±st an die~i-~

diesem Beschluss genehmigte Bauzonengrenze anzupassen,

5, Die Gemeinde~wird verhalten, dem Amt

fUr Raumplanung bis zum 31. Mai 1977 flb~h ~ 2PlUn~ wo~

~ j~ ~in Ex~mplar auf Leinwand ~ufgezo~e~, zuzustellen,

Die Pläne sind ~it dem Genehmigungsver~~~~ der Ge~ei~d~

zu versehen, . .

6. Bestehende Pläne verlieren ihre Rechtskraft soweit sie mit

dem vorliegenden in Widerspruch stehen,

Genehmigungsgebul1r: Fr., 3QQ~__.

Publikationskosten: Fr.,l8,—~. (Staatskanzlei Nr. 315 ) ~Y:

Fr, 318.——

Der Staatssc~hrejber:

~
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Bau—Departement (2) HS

Kant., Hochbauamt (2)

Kant, Tiefbauamt (2)

Ämt fLir Wasserwirtschaft (2), mit K~~~usschnitt ~
Rechtsdienst des Bau~DepartemeflteS

Amt fU.r Raump lanung (3),~

Kreisbauamt II, 4600 Olten,~

Amtschreiberei, 4600 Olten, b~l~en,P1~fo1tSäte~1

Kant, FinanzverwaltUng (2)
Forst—Depa~terneflt

Sekretariat der Katasterschatzung (2),~

Ammannamt der EG, 5012 Eppenberg—WösCl2flaU

Baukommissich der EG, 5012 Eppenberg—LYöSChflaU, ~itje1~.
Plan

NI-IK -

IngenieurbU.ro G, I-Iagmann,Ea~1erStre 30, 4600 Olten

Planungsbüro Bannwart + Steiger + Partner, Augustin—Keller—
Strasse 1, 5000 Aarau

Amtsblatt Publikation:

~er Zonenplan ~Wöschnau~‘ sowie der Strassen— und Bauli~ienp1an

~W~5 s chnau~ der Ein~o1‘inergemeinde Eppenherg—Wö s chnau weiden

teilweise genehmigt.


